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Atttswil BE, Leimenstrasse 15

LK 1107, 612 710/233 000. Höhe 475 m.
Datum der Grabung: 15.2.-16.12.2011; wird bis Ende Februar
2012 fortgesetzt.
Neue Fundstelle.
Bibliografie zur Fundstelle: M. Ramstein, Attiswil, Wybrunne.
Fundmaterial einer hallstattzeitlichen Siedlung. ArchBE 2010,
199-220.
Geplante Rettungsgrabung (Bau einer Siedlung mit Einstellhalle).
Grösse der Grabung ca. 900 m2.

Siedlung.
Die Untersuchungen der letzten Jahrzehnte in der Flur Attiswil-
Wybrunnc belegen, dass hier, am Fuss des Jurasüdhangs, wegen
der landwirtschaftlich günstigen Lage und dem Vorhandensein
von Wasser mindestens seit der Bronzezeit bis in die römische Zeit
immer wieder gesiedelt wurde. Der Wasserreichtum im Hang
führte allerd ings seit der letzten Eiszeit immer wieder zu
Grundbrüchen oder Rutschungen und dadurch zu einer hohen Überdeckung

sowohl der prähistorischen wie auch der römischen
Strukturen.

Der geplante Bau einer Siedlung mit Einstellhalle an der Leimenstrasse

1,5 machte archäologische Sondierungen auf diesem Areal

nötig. Dabei wurden Mauern eines römischen Gebäudes
angeschnitten. Eine weitere Überraschung folgte, als beim Abziehen
der Fläche für die geplante Zufahrt zahlreiche prähistorische
Scherben sowie Pfosten- und Sicdlungsgrubcn zutage traten. Sie

datieren in die frühe Spätbro zezeit (Stufe BzD, 13. Jh. v.Chr.).
Die römischen Strukturen lassen sich nach heutigem Wissensstand
zwei Gebäuden zuordnen (Abb. 20). Am Anfang steht eine zwei-

räumige Anlage von 12x8.5 m mit schmalen Grundmauern, die
auf eine Fachwerkkonstruktion hindeuten. Sie wird später im
Osten, Süden und Westen um einen 4.5 m breiten Anbau mit Keller
erweitert und im Innern mehrfach umgestaltet. Der Bau stürzte
ein, als die Portikusmauer hangabwärts kippte und das Aufgehende

mitriss. Die Bewegungen des Untergrunds spielten in diesem
Areal immer eine Rolle, wie sich an der Schieflage der heute noch
erhaltenen Mauerreste beobachten lässt.
Das jüngere römische Gebäude wird um die Grundmauern seines

Vorgängers herum in Ausmassen von 22 X 13 m aufgebaut. Es

handelt sich in seiner letzten Ausprägung um einen drei- oder
vierräumigen Bau mit Portikus.
Archäologische Funde: Keramik, Münzen, Buntmetall, Eisen, Glas,
Knochen, Baukeramik.
Probenentnahmen: Makroproben; Mikromorphologie; C14.

Datierung: archäologisch. BzD; 1.-3. fh. n.Chr.
ADB, R. Bacher.

Äugst BL, Sägerei Ruder (Grabung 2011.056)

LK 1068, 620 744/265 003. Höhe 269.50 m.
Datum der Grabung: 1.3.-3.5.2011.
Bibliografie zur Fundstelle: L. Berger, Führer durch Augusta Rau-
rica6. Basel 1998;
B. Pfäffli/H. Süttcrlin/Ö. Akeret et al., Die Gräber aus dem Areal
der Sägerei Ruder - ein Ausschnitt aus dem Nordwestgräberfeld
von Augusta Raunca. JbAK 25, 2004, 111-178; J. Rychener/H.
Süttcrlin, Ausgrabungen in Äugst im Jahre 2010. JbAK 32, 2011,
71-114; A. Springer, Äugst, Rhcinstrassc 2 und 4: die Entwicklung
eines Kleinbauernhauses. Jahresbericht 2010. Archäologie Baselland

2011; |. Rvchener, Ausgrabungen in Angst im |ahrc 2011.

JbAK 33, 2012 (im Druck).
Geplante Notgrabung (Bauprojekt). Grösse der Grabung ca. 265 nr.
Gräber.

Bereits 2010 wurde in einer ersten Etappe der im Süden an die

jetzige Grabungsfläche anschliessende Grundstücksteil untersucht
(Grabung 2010.056). Die Parzelle liegt an der heutigen Hauptstrasse

im alten Ortsteil der Gemeinde Äugst, der zu einem Grossteil
über dem so genannten Nordwestgräberfeld von Augusta Raurica
errichtet wurde. Die 2010 durchgeführte Grabung betraf den
Bereich von Vorgärten, die zwischen der Hauptstrasse und zwei
damals noch vorhandenen Gebäuden (Rheinstrasse 2 und 4)
angelegtwaren. Nachdem Anfang 2011 die beiden aneinander gebauten
Häuser bodeneben abgerissen wurden, konnte mit der Untersuchung

der unter den Häusern befindlichen Fläche und des von
den ehemaligen Stallungen überbauten Grundstückteils begonnen
werden. Beide Gebäude besassen nur kleine Keller, so dass die

Vermutung bestand, dass sich unter ihnen noch archäologische
Zeugnisse erhalten haben.
Die Untersuchung der rund 265 nr grossen Fläche erbrachte Reste

von wahrscheinlich acht römischen Brandgräbern und Teilen

einer beigabenlosen Körperbestattung. Letztere fand sich in der

Nähe zu einer im Jahre 2002 ausgegrabenen Gräbergruppe, zu

der zehn Brandgräber und zwei in situ angetroffene Körpergräber
gehörten. Mindestens zwei weitere Körpergräber sind in den

Schlämmproben nachgewiesen. Zusammen mit den 2010
vorgefundenen Brandgräberresten ergeben sich somit mindestens 26

Brandgräber und fünf Körperbestattungen, die im Areal der Sägeret

Ruder in den letzten Jahren dokumentiert wurden.
In der 2011 durchgeführten Grabung beschränkte sich das

Vorkommen der Gräber auf den südöstlichen Teil der Grabungsfläche,

d.h. den Bereich, der von den beiden Wohngebäuden
überbaut war. Leider war das Gros der Brandgräber respektive die

darin deponierten Gefässe oder Urnen sehr stark gestört: Nur die

untersten Teile waren noch erhalten. Wahrscheinlich wurde das

Gelände beim Bau der Gebäude ausplaniert und dabei die Gräber

gekappt. Im Bereich der rückwärtig gelegenen Stallungen fanden

sich keinerlei Spuren von Gräbern. Es lässt sich nicht zweifelsfrei

entscheiden, ob dort keine Gräber vorhanden waren oder ob sie

im Zuge von Baumassnahmen entfernt wurden.
In einem einzigen Brandgrab, dessen Sohle etwas tiefer lag, hatte

sich das als Urne verwendete Gefäss ganz erhalten. Dabei handelt

es sich um einen Steilrandtopf, der mit einem umgekehrt aufgelegten

orangtonigen Deckel abgedeckt war. Von einer Körperbestat-

tung waren nur der Oberkörper und Teile des stark fragmentierten
Schädels erhalten.
Archäologische Funde: zumeist verbrannte Grabbeigaben in Form

von Keramik, Glas.

Anthropologisches Material: Leichenbrand, noch nicht untersucht,

im Römermuseum Äugst.
Faunistisches Material: Tierknochen, noch nicht untersucht, im

Römermuseum Äugst.
Probenentnahmen: Schlämmproben Grabgrubeninhalte.
Datierung: archäologisch. 2. H. 1. Jh. n.Chr.
Ausgrabungen Äugst, H. Sütterlin.

Avenches VD, nord Insula 6, route de l'Estivage,
route Industrielle (2011.01 et 2011.09)

CN 1185, 570 130/193 070. Altitude 439-437 m.
Date des fouilles: février-juin 2011.

Références bibliographiques: BPA 36, 1994, 140-142; 48, 2006.

117-122; archives MRA, carre Q9; archives MRA, carré Q-R$

BPA 53, 2011 (à paraître).
Fouille préventive (aménagement de route). Surface de la touu

700 m2.

FJabitat. Voirie. Puits. Fosse.

L'amenagement d'une route en bordure du nouveau centre k




































